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5. Fragen zum Text
Was wird unter Entgeltgleichheit und Entgeltdiskri-•	
minierung verstanden? 
Welches Ziel wird mit der Ermittlung des GPG ver-•	
folgt?
Wie hoch ist der unbereinigte GPG in Deutschland •	
und in der EU?
Wie wird der unbereinigte GPG ermittelt?•	
Was sagt er aus? •	
Wie wird der GPG erklärt? •	
Wie hoch ist unerklärte (bereinigte) GPG?•	
Was sagt er aus? Was bleibt offen?•	
Welche politischen Strategien und Maßnahmen •	
werden aus dem GPG abgeleitet?
Wie lässt sich Entgeltgleichheit auf betrieblicher •	
und tariflicher Ebene prüfen?
Welche Ziele verfolgt das Instrument „Logib-D“?•	
Welche Ziele verfolgt das Instrumentarium eg-•	
check.de?
Welchen Methoden und Instrumente werden bei •	
diesen Ansätzen verwendet?
Welche Maßnahmen sind aus den Ergebnissen dieser •	
Analysen abzuleiten? 
 

6. Links 
Statistisches Bundesamt (destatis):
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/

destatis/Internet/DE/Presse/pm/2009/11/PD09__428
__621,templateId=renderPrint.psml, (zuletzt eingese-
hen am 13.8.2011)

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/
destatis/Internet/DE/Content/Statistiken/Verdienste-
Arbeitskosten/Verdienstunterschiede/Tabellen/Con-
tent50/GenderPayGap__EU,templateId=renderPrint.
psml (zuletzt eingesehen am 13.8.2011)

Prüfinstrument eg-check.de: http://www.eg-check.
de (zuletzt eingesehen am 13.8.2011)

Prüfinstrument Logib-D: http://www.logib-D.de 
(zuletzt eingesehen am 13.8.2011)
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